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Der Name Albert Ballin, des Leiters der deutschen See- |
schiffahrtspolitik, dessen 25jährige Tätigkeit bei der *

x Hamburg-Amerika Linie kürzlich gefeiert wurde, ist keinem |
| Politiker und Volkswirtschaftler unbekannt. Das hervor- |
x ragende Wirken dieser Persönlichkeit für Deutschlands t
x Schiffahrtsentwicklung wurde erst jüngst wieder von x
I Sr. Majestät dem deutschen Kaiser rühmend hervor- |
t  gehoben. In „25 Jahre Hamburgische Seeschiffahrts- x
$ politik“  gibt Adolf Goetz nach authentischem Material eine t
| hochinteressante Entwicklungsgeschichte der Hamburg-Ame- |
1 rika Linie von ihrer Gründung im Jahre 1847 durch die viel- %
t  fach verwickelten Konkurrenzkämpfe mit deutschen, eng- x
J lischen und amerikanischen Gesellschaften hindurch bis zu |
l  dem wichtigen Vertrag von 1902 mit der International t
t Mercantile Marine Company (Morgan-Trust), in dem es |
| den deutschen Vertretern gelang, die wirtschaftliche und \
t nationale Selbständigkeit unserer beiden wichtigsten Schiff- :
x fahrtsgesellschaften zu erhalten. Auch die Frage des Nord- x 
t  t



.antic Pools, die jetzt wieder akut ist, wird in dem Werke 
eingehend behandelt. Es ist ja bekannt, daß die Verhand
lungen wegen Erneuerung des Pools jetzt |noch im Gange 
sind und daß bis jetzt erst ein Zwischenstadium "geschaffen 
ist, das die Basis für die abschließenden Verhandlungen im 
Herbst bilden soll. Jeden an der Volkswirtschaft Inter
essierten muß 'deshalb die sachliche und erschöpfende Be
handlung dieser Frage durch A d olf Goetz interessieren. 
Aber auch über diese besondere Darstellung hinaus nimmt 
das Werk als Geschichte deutscher Seeschiffahrt einen her
vorragenden Platz ein.

Aus den zahlreichen anerkennenden Preßstimmen 
drucken wir eine Auswahl an dieser Stelle ab.

25 Jahre Hamburgische Seeschiffahrtspolitik. Von
A d o l f  G o e t z .  V erlagsanstalt und
Druckerei-Gesellschaft m. b. H ., Ham burg.

W ährend wir auf dem Gebiete der Geschichte 
deutscher Seeschiffahrt und der monographischen 
Bearbeitung einzelner Teile anerkennenswerte 
Arbeiten besitzen, fehlte bisher eine zusammen
fassende Übersicht über das gewaltige Gebiet der 
Entwicklung der hamburgischen Reederei 
während des letzten V ierteljahrhunderts. Es is t 
geradezu erstaunlich, daß bei einem so populären 
Gebilde, wie es unsere Reederei ist, manche U n
klarheiten über ihre Entwicklungsbedingungen 
und Wesensmerkmale in weiten Kreisen herrschen. 
Das vorliegende Werk will diesem Mangel abhelfen; 
es will K larheit schaffen über die Prinzipien, auf 
denen die hamburgische Seeschiffahrtspolitik fußt. 
Gar mannigfach sind die Kämpfe gewesen, die die 
Ham burg-Am erika Linie, die größte Reederei 
Ham burgs und der Welt, zu bestehen hatte . 
Käm pfe gegen die Konkurrenz im eigenen Heim, 
in  H am burg selbst zu Anfang, Kämpfe gegen den 
staatlich unterstü tz ten  W ettbewerb des Auslandes, 
n icht allein gegen die englischen, französischen, 
italienischen Reedereien, sondern auch gegen die 
politischen Körperschaften der fremden Staaten, 
Kämpfe, die in der Stille m it geschäftlichen Waffen 
durchgeführt werden mußten, während gleich
zeitig das Gesicht der politischen Freundschaft 
gewahrt wurde. Der Verfasser geht m it großem 
Geschick den verwirrten Fäden all dieser Ver
wicklungen nach und läß t den Leser erkennen, 
welche Unsumme zielbewußter Arbeit, eiserner 
Energie und schnellster Entschlüsse notwendig 
gewesen ist, um  die erzielten Erfolge *u e rringen .

(Allgemeine Schiffahrtszeitung, Berlin.)

•‘TW EI'fTY-FIVE Years of the Maritime Policy 
of H am burg“ (25 Jahre  Hamburgische Seeschiff
fahrtspolitik) is the title  of a work of 331 pages 
of small quarto, w ritten by H err Adolf Goetz, 
and published a t  H am burg. I t  is a comprehen- 
sive review of the whole field of development of 
the  shipping industry of H am burg during the 
last quarter of a Century, as to which, the author 
says, m any misunderstandings have existed.

The object of the  book is to  set these m atters 
right, and to  throw a  light on the  principles 
upon which the  m aritim e policy of Ham burg 
have been based. The author gives particulars 
of the conflicts which the Hamburg-American 
Packet Company—the largest steam ship ownery— 
has had to sustain, not only, as a t  the commen- 
cement, from rival competition a t  Ham burg 
itself, and afterwards from th a t  of foreign 
owneries— British, French, Ita lian—b u t also from 
the jealous Opposition of political guilds abroad. 
The work is weell w orthy of perusal, and is 
published a t  the  Verlagsanstalt und Druckerei- 
Gesellschaft m. b. H ., H am burg.
(Fairplay Weekly Shipping Journal, London.)

25 Jahre Hamburgische Seeschiffahrtspolitik. Von
A d o l f  G o e t z .  Verlagsanstalt und
Druckerei-Gesellschaft m. b. H ., Ham burg.

Das Werk gib t eine durch Dokumente illustrierte 
Geschichte der Hamburg-Amerika Linie, in der 
namentlich die hohen Verdienste des jetzigen 
Leiters der Reederei um die genannte Gesellschaft, 
um die hamburgische Seeschiffahrt sowie über
haup t um die deutsche Volkswirtschaft in richtiger 
Weise gewürdigt sind. Die Wiedergabe wichtiger 
Auszüge aus den Protokollen von Generalver
sammlungen und Aufsichtsratssitzungen sowie die 
von Zeitungsartikeln über Fragen, die für die E n t
wicklung der Schiffahrt usw. von Bedeutung 
waren, m acht das Werk zu einer guten Quelle für 
die Geschichte unserer größten hamburgischen 
Reederei. (Beriiner Börsen-Courier.)

25 Jahre Hamburgische Seeschiffahrtspolitik, par
A d o l f  G o e t z ,  chez Verlagsanstalt und 
Druckerei-Gesellschaft m. b. H . k  Hambourg, 
331p.

II v ient de paraitre  ä Ham bourg une 6tude hi- 
storique trös documentöe, relative au developpe- 
m ent de l’industrie maritim e hambourgeoise. Si 
l’au teur a pu in titu ler son livre comme un traitö  
de politique, c’est qu’il considöre, non sans raison



d’ailleurs, que l’histoire des 25 derniäres annfies de 
la Hambourg-Amerika Linie justifie le fa it de la 
dtoom m er l’histoire de la politique m aritim e.

L’impressionnante Situation qu’occupent les 
grandes compagnies allemandes dans le monde des 
arm em ents nous habitue trop ä ne leur connaftre 
que des victoires faciles e t des debuts brillants; le 
livre de M. Goetz retrace annee par ami6e toutes 
les phases par lesquelles la H .A.L. e t ses filiales 
hambourgeoises on t passö et, de les voir ainsi 
groupees e t expliquöes, le lecteur s’expliquera le 
secret de leur force actuelle. C’est ans la lu tte , 
int6rieure e t extörieure, qu’elles on t appris ä 
vaincre; il convient d’ajouter que les circonstanees 
e t les hommes leur on t fourni des arm es; encore 
fallait-il en savoir faire usage.

De teile sorte, l’au teur retrace la premiöre grande 
bataille contemporaine entre arm em ents; ä 
l’epoque oü l’industrie m aritim e en tra it dans une 
pöriode de progrös tecfoniques qui devaient en 
quelques lustres lui apporter l’essor colossal que 
nous vivons, la maitrise de H am bourg se d isputait 
entre la H .A.L. e t la Union Linie, amalgam ation 
des arm em ents Sloman et Carr, r6alis£e e t g6r6e 
par M. Ballin.

Lorsque l’entente survint par fusion e t que M. 
Ballin entra ä la H .A.L. c’est contre Breme que 
la lu tte  s’organisa; le pool de 1’A tlantic y m it fin 
en 1892; en 1902 se pröparent les hostilitßs contre 
la Cunard-Line au sujet des ömigrants hongrois; en 
1904 c’est la paix, troubl#e ä nouveau en 1907-08 
avec les memes belligörants; en 1905 c’est la guerre 
civile avec Breme, par la Constitution de la Syndi
ka ts  Reederei hambourgeoise pour faire piöce aux 
cr&itions des brSmois: la Roland Linie, L’Atlas 
Linie- e t le Service australien du Lloyd.

L’auteur nous conte ces grandes batailles, en 
no tan t tous les dötails des extensoins successives 
des affaires de la H .A.L. avec un soin präcieux. 
Dans un chapitre intitul6 “ V erstaatlichung” il fa it 
l’historique des campagnes men6es de 1900 ä 1908 
pour la nationalisation des flottes marchandes. II 
paie ä M. Ballin au trib u t de reconnaissance e t le 
venge des haines qu’il a soulev6es par sa politique.

Sur ce dem ier sujet il convient de citer: “ Ces 
lu ttes furent muries dans le silence du cabinet de 
trav a il; cette politique r6clam ait ce calme. Sur mer 
les illusions e t pröjugßs ne r6gissent pas la lutte , 
comme c’est le cas dans la politique gönßrale. Le 
plus fort garde absolum ent la haute m ain .. .  Ce fu
ren t des lu ttes pour l e t o b e  o r  n o t  t o  b e  
non seulem ent des entreprises, mais du bien Stre 
des peuples.”

C’est un livre qui v au t d ’etre lu e t classö.
(Le M oniteur M aritime e t Commercial, A ntwerpen.)

25 Jahre Hamburgische Seeschiffahrtspolitik. Von
A d o l f G o e t z .  Verlagsanstalt u. Druckerei- 
Gesellschaft m. b. H . in Ham burg.

Dieses Werk behandelt in ausführlicher Weise 
die Geschichte und den Aufschwung, die sich m it 
den Namen Godeffroy und Ballin verknüpfen.

(Vossische Zeitung, Berlin.)

25 Jahre Hamburgische Seeschiffahrtspolitik. Von
A d o l f  G o e t z .  Verlagsanstalt und 
Druckerei-Gesellschaft m . b . H ., H am burg.

Man könnte dem Buche im Anschluß an ein 
später angezogenes W ort Friedrich Naum anns den 
Hinweis voranstellen, daß die Geschichte und das 
Sein der deutschen Handelsschiffahrt, deren 
glänzendste und möglichste V ertreterin ihrer 
inneren K raft, ihrer Leistung und W irkung nach 
die H a m b u r g - A m e r i k a  L i n i e  ist, in 
W ahrheit den Begriff und das Wesen der W elt
w irtschaft in sich schließt, um einen Einblick in 
den Geist dieser großzügig entwickelten D ar
legungen zu gewähren. Die Geschichte der 
letzten 25 Jah re  der Ham burg-Am erika Linie

b ildet den Ausgangspunkt und die Grundlage aller 
in der Abhandlung dargelegten Verhältnisse des 
W eltverkehrs und rechtfertig t es ihrer ganzen 
Tragweite und Bedeutung nach, wenn der Ver
fasser sie m it der Geschichte der Seeschiffahrts
politik im allgemeinen identifiziert. Viele w ört
liche Z itate bringen neben scharfen kritischen 
Untersuchungen L icht in manche bisher weniger 
offenbar liegende M aßnahmen der Reedereien. 
Der a lte  hansische Unternehm ungsgeist und T aten
drang, der Wille, politisch zu wirken und äußer
liche Interessen h in ter hansisches Streben zu 
setzen, zeigt sich so recht in der W ürdigung der 
T ätigkeit A lbert Ballins, Vertragspolitik und 
Tarifgemeinschaften zu schaffen, in den Kämpfen 
gegen die Cunard-Linie und jenen der H am 
burg-Am erika Linie um Existenz der deutschen 
Flagge. Daß dabei n icht nur rein wirtschaftliche 
Fragen behandelt, sondern auch technische auf
geworfen werden, erhöht den W ert der A bhand
lung ganz wesentlich. Vor allem ist es die T ur
binen- und M otorenfrage, die in Auszügen aus 
umfassenden Berichten und G utachten lebhaft 
interessieren muß. Die Übersichtlichkeit der 
ziffernmäßig gegebenen Entwicklung der H am 
burg-Am erika Linie seit dem E in tr itt A lbert 
Ballins (1886) bis 1910 an Schiffszahl, Tonnage, 
R undfahrten, G esam tkapital, Überschuß, Ab
schreibung und Dividende hä tte  durch graphische 
Auftragungen noch gewinnen müssen. In  dem 
K apitel „Verstaatlichung“ wird der Ton erregter. 
Die Ausführungen, daß es sehr schwer angängig 
ist, in die Praxis des auf den Konservativismus 
eingeschworenen preußisch-deutschen Staates die 
E rkenntnis eindringen zu lassen, daß es in der 
politischen Ökonomie nichts unabänderlich F est
stehendes, keine Universalrezepte, sondern einzig 
Kompromisse gibt, werden durch ein Beispiel aus 
den K indheitstagen der Dam pfschiffahrt, ein 
P ro jek t des K i e l e r  Kaufm anns Salomon, er
härte t. Ein kleines Kapitel „M eerfahrten“  be
schließt die außerordentlich interessanten Aus
führungen. (Kieler Zeitung.)

25 Jahre Hamburgische Seeschiffahrtspolitik. Von
A d o l f  G o e t z .  V erlagsanstalt und
Druckerei-Gesellschaft m. b. H ., H am burg.

Ein W erk, das jeder, dem die W orte von 
Deutschlands wirtschaftlichem Aufschwung und 
der kaiserliche Ausspruch „Unsere Zukunft liegt 
auf dem W asser“  m ehr als Phrasen sind, lesen 
sollte. Vornehmlich der deutsche K aufm ann wird 
m it Vergnügen diese sauberen, gu t und vornehm 
geschriebenen B lätter lesen, die das W irken der 
Hamburg-Amerika Linie und ihres^großen Leiters 
Ballin anschaulich darstellen. Die Ära Godeffroy, 
Ballins Schöpfungen, die Tarifkämpfe, der 
M organ-Trust erfahren lichtvolle und eingehende 
Betrachtungen. Nach der Lesung dieses schönen, 
331 Seiten starken Bandes is t ein jeder bereit, 
den stolzen W orten R echt zu geben, m it denen 
die Vorrede schließt: „Die an Kämpfen und 
Siegen reiche Geschichte der letzten 25 Jahre  
schafft die Zuversicht, daß die deutsche Seeschiff
fah rt niemals eine bessere Führung h a tte  als 
heute, wo ihr die friedliche Lösung schwieriger 
und wichtiger Probleme übertragen ist. Daß die 
Zukunft die Vergangenheit rechtfertige, ist 
Wunsch und Zuversicht aller, die an der offen
barten K unst der Seeschiffahrtspolitik der letzten 
25 Jah re  Freude und Genugtuung in reichem 
Maße h a tten .“
Pariser Zeitung (Gazette Allemande de Paris).

25 Jahre Hamburgische Seeschiffahrtspolitik. Von
A d o l f  G o e t z .  Verlagsanstalt und
Druckerei-Gesellschaft m. b. H ., Ham burg.

Das Goetzsche Buch schildert die Kämpfe, die 
in denArbeitszimmern organisiert, und die Politik, 
die in aller Stille gem acht werden m ußte, um



dem W ettkam pf auf dem Meere frei Bahn zu 
schaffen. H ier bo t die Politik  keine Tausch- und 
Aufrechnungsobjekte, und der absolut Stärkste 
behielt die Oberhand. Als Phasen dieser Politik 
sind in  frischer Erinnerung die Tarifkämpfe 
zwischen dem Norddeutschen Lloyd und der 
H apag, die endlich in einem friedlichen Ab
kommen ihr Ende fanden. D am it w ar indessen 
der W ettstreit zwischen Ham burg und Bremen 
noch n icht erledigt, denn sehr ungern nur sah 
m an es in Ham burg, daß Bremer Reedereien, so 
z. B. die Roland-Linie, in K onkurrenz m it be
stehenden Ham burger Linien sich in deren Ge
schäft einzudrängen suchten, und n icht in allen 
Fällen war es möglich, eine allen Teilen erwünschte 
Abgrenzung der gegenseitigen Interessensphären 
zu finden.

Schwieriger gestaltete sich der W ettstre it m it 
den Linien des Auslandes, die, wie die Cunard- 
Linie, den Schiffen der H apag das „blaue B and“ 
n ich t gönnen wollten, und den wichtigsten Teil 
der Entwicklung machen wohl die Erörterungen 
aus, durch welche schließlich gleichfalls friedliche 
Vereinbarungen m it dem M organ-Trust herbei
geführt wurden, der wohl britische Dampferlinien 
un ter seine Kontrolle brachte, aber der Hamburg- 
Amerika Linie wie dem Lloyd freies Feld lassen 
m ußte. Inm itten  all dieser Käm pfe s teh t auf 
deutscher Seite die Person Ballins, und es is t 
anzunehmen, daß das Erscheinen des oben be
nannten  Buches m it dem 25jährigen Jubiläum  
dieses bedeutenden Organisators nicht außer Ver
bindung steht. Bei dem erheblichen nationalen 
Interesse, das die w irtschaftliche Stellung unserer 
großen Reedereien im W eltm arkt für sich in An
spruch nim m t, wird das Goetzsche Buch sicher 
in  weiten Kreisen willkommen sein.

(M arine-Rundschau, Berlin.)

25 Jahre Hamburgische Seeschiffahrtspolitik. Von
A d o l f  G o e t z .  Verlagsanstalt und
Druckerei-Gesellschaft m . b . H ., Ham burg.

Der Verfasser schildert in dem vorliegenden 
Werke die Entwicklung der hamburgischen See
schiffahrt m it besonderer Berücksichtigung der 
Ham burg-Amerika Linie in den letzten 25 Jahren . 
E r  knüpft an die Zeiten an, wo die Ham burg- 
Amerika-Linie Gefahr lief, ins H intertreffen zu 
kommen, als die sogen. Union-Linie m it ihr um 
den Preis der hauptsächlichsten Linien rang. Der 
Kam pf, der um  den hamburgischen Boden, wie 
m an sagen kann, geführt wurde, fiel der Hamburg- 
Amerika Linie zu, an deren Spitze als neuer Ge
neraldirektor 1886 Ballin getreten war. In  den 
weiteren Ausführungen wird nach einer kurzen 
Schilderung der Verdienste von Adolf Godeffroy 
und der Entwicklungsgeschichte der Ham burg- 
Amerika Linie in umfassender Weise die E n t
wicklung der letzteren in den verschiedenen 
R ichtungen w ährend des letzten  V iertel-Jahr
hunderts dargelegt, und zwar hinsichtlich des 
Ausbaues der Fahrzeuge, der Erhöhung der Ge
schwindigkeit, der Zahl der beförderten Aus
wanderer, der Steigerung des Aktienkapitals usw. 
Auch die umfassenden W ohlfahrtseinrichtungen 
der Gesellschaft finden eine eingehende Beleuch
tung. In  einem besonderen A bschnitte wird die 
Frage der V erstaatlichung der deutschen See
schiffahrtsbetriebe eingehend behandelt und aus
geführt, wie Ballin einer solchen Verstaatlichung 
entgegengetreten sei. Auch die Frage der Ge
w ährung von staatlichen Subventionen wird 
gestreift. Das W erk schildert die Verdienste von 
Ballin aus Anlaß seines 25jährigen Geschäfts- 
jdbiläum s in eingehender Weise und b ring t zur 
Illustrierung der Geschichte seiner Schiffahrts
politik umfassende Auszüge aus Sitzungsproto
kollen der Ham burg-Am erika Linie sowohl wie

aus Zeitungsberichten, welche sich m it den 
Ballinschen Plänen, den wirklichen und den an 
geblichen, beschäftigen. Die Darlegungen des 
Verfassers lesen sich angenehm und verraten  eine 
genaue V ertrau theit m it den inneren Vorgängen, 
m it dem Geschäftsbetriebe der Gesellschaft, ja  
der Ballinschen Anschauungen und Absichten, 
so daß das Werk für viele Kreise von hohem 
Interesse sein wird.

(Zeitschrift für B innenschiffahrt, Berlin.)

„25 Jahre Hamburgische Seeschiffahrts
politik” is t ein in derV erlagsanstalt und Druckerei- 
Gesellschaft m. b. H ., H am burg, erschienenes 
Buch betite lt, das A d o l f  G o e t z  dem be
währten Leiter der „H apag“ , B a l l i n ,  zur 
25. W iederkehr des Tages, da er die Geschicke 
der Gesellschaft in seine H and nahm , beschert 
h a t. Zunächst g ib t Goetz einen Überblick über 
die Entwicklung der Hamburg-Amerikanischen 
Paketfahrt-Gesellschaft von ihrem  Gründungs
tage, dem 27. Mai 1847, bis zum E in tr itt  A lbert 
Ballins im März des Jahres 1886. H a tte  die Ge
sellschaft seit dem Jah re  1883 m it ständigen 
K risen zu kämpfen, so bezeichnet der Name 
Ballins den Beginn einer neuen, glänzenden 
Epoche. Mit starker H and unterzog er die ganze 
Gesellschaft einer gründlichen Reorganisation. 
Selbst die Berücksichtigung sozialpolitischer 
Momente wurde n icht vergessen. D ank Ballins 
um sichtiger Leitung konnte m an im Jah re  1888 
zwei neue Dampferlinien eröffnen, so daß seit 
diesem Jahre  die H apag die Hamburg-New .York, 
die S te ttin  - New York- und die W estindisch- 
Mexikanische Linie beherrschte. Im  Jahre  1891 
befuhr die H apag bereits sieben Linien, gewiß 
ein bedeutender F ortschritt. Im  Jah re  1889 
konnte sich die Gesellschaft rühm en, den ersten 
deutschen Doppelschraubendam pfer den Ele
m enten der Meere anvertrau t zu haben. Freilich, 
ohne K am pf kein Sieg, und Kämpfe sollten auch 
der H apag n icht erspart bleiben. In  der Mitte 
der neunziger Jahre  kamen die amerikanischen 
Krisen und m it ihnen ein Rückgang des Geschäfts, 
der zum Teil m it Unterbilanzen rechnen m ußte. 
Aber ein so gut fundiertes Unternehmen, wie die 
Ham burg-Am erika Linie, so nannte sich die 
Gesellschaft seit dem Jah re  1893, ein so uner
müdlicher Kämpfer, ein so trefflicher Organisator 
wie Ballin waren n icht so leicht in den Grund 
zu bohren. Die Krisen flauten ab, und die Häm- 
burg-Am erika Linie erlebte einen zweiten F rüh 
ling. Neue Dampferlinien wurden eröffnet, der 
Schnelldampferdienst verbessert, Lustfahrten, 
die der Erholung, der Bildung und der wissen
schaftlichen Arbeit in  gleichem Maße dienten, 
wurden eingerichtet. Die sozialen Maßnahmen 
fanden eine bedeutungsvolle Erweiterung und 
Durchbildung. Man schloß wichtige Verträge 
m it fremden Schiffahrteien ab. E rw ähnt sei nur 
der vielum strittene M organ-Trust-Vertrag. Und 
bei all dieser fieberhaften Tätigkeit ein atem 
benehm ender Kam pf m it einheimischer und 
fremder Konkurrenz. Fürwahr, diese 25 Jahre  
ham burgischer Schiffahrtspolitik atm en nicht 
m ehr den Geist einer einsam stehenden, lediglich 
Selbstzwecke verfolgenden H ansastadt. „H ie 
Deutschland und hie England 1“  heiß t die Parole. 
E in Kam pf um so erfrischender und erfreulicher, 
als sich die Völker n icht m it den Waffen des 
Krieges gegenübertreten, sondern m it dem aus 
W erksta tt und Studierstube für einen friedlichen 
W ettbewerb geholten Rüstzeug. Und deswegen 
wird das 331 Seiten zählende Werk von Adolf 
Goetz, dessen In h a lt hier in keiner Weise er
schöpfend angedeutet werden konnte, auch mehr 
als die engsten Kreise H am burger Kauffahrtei 
interessieren.

(Breslauer Zeitung.) X
X

H. G. R a h t g b n s , L ü b e c k .
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